
Zeitschrift: Neue Wege : Beiträge zu Religion und Sozialismus

Herausgeber: Vereinigung Freundinnen und Freunde der Neuen Wege

Band: 103 (2009)

Heft: 11

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


«Zwischen 2004 und 2006 bezogen 20 Prozent der Schweizer Wohnbevölkerung
Leistungen von ALV, IV oder Soziafhiffe.» Philippe Perrenoud

ro
Armut nimmt zu. Auch in der reichen Schweiz. Die Zahl der Sozialhilfeabhän-
gigen ist stark gestiegen. Trotzdem sieht man Armut in der Schweiz nur auf den
zweiten Blick. Wann ist jemand arm im Wohlstandsland Schweiz? Die offiziellen
Definitionen versuchen, eine klare Grenze zu ziehen: Armut ist, wenn das Einkommen

unter eine bestimmte Schwelle sinkt.
Armut ist aber nicht nur eine Frage des fehlenden Einkommens. Der Mangel

ist so gross, dass die Teilhabe am sozialen Leben und an sozialen Rechten gefährdet

ist. Andere Armutsdefinitionen stellen deshalb auf die unerträgliche soziale

Ausgrenzung ab. Armut heisst auch, in Unsicherheit und Angst vor der Zukunft
zu leben.

Die fehlende Koordination zwischen den verschiedenen Institutionen der
Sozialversicherungen und der Sozialhilfe verhindern, dass Armut wirkungsvoll
angegangen werden kann. Schon Anfang 2006 wurde der Bundesrat aufgefordert, einen
nationalen Aktionsplan zur Bekämpfung der Armut zu erarbeiten. Aber eine
gesamtschweizerische Armutsstrategie fehlt noch immer. Ob 2010, im Europäischen
Jahr zur Bekämpfung der Armut und sozialer Ausgrenzung, endlich ein Aktions-
plan vorgelegt wird? Die Redaktion
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